
Wiesbacher Unterkhanenliste
1

Wiesbacher Unterthanenliste von 1002
(Staatsarchiv Koblenz, Abt. 22 VNr. 2893)

Verzeichnus lothringischer Underthanen zu Uchtelfangen, Kaißen
und Wißbach. Sigillum. Actum 13. Augusti Amno 1602.

Uchtelfangen
1. Jacob Eichelbauer 2. Sixen Adam

Kaßen
3. Wagners Nickel
4. Königs Mathes
5. Klein Hanß

b. Fritzen Hansen Sohn Klein
7. Diel Steinmetz

Wißbach
15. Creutzers Bastian
16. Hansen Seimet
17. Biel Hanß
18. Nickel Schneider
19. Eiden Hanß
20. NichkelMüehler
21. Der Hofmann zu Kotzhofen

8. Schüßlers Johann
9. Oster Schmidt

10. Closter Wendels Stein—
metz

11. Theiß Bott
12. Anßmar
13. Kleinges Peter
14. Hanß Steinmeßtz

a2) Die zum Hof Wiesbach gehörenden Ortke Uchtelfangen, Kaisen und Wies-
hach waren damals lokhringisch und kamen erst unter Fürst Wilhelm Heinrich
durch Verkrag vom 15. Februar 1766 endgülktig zu Nassau-Saarbrücken.

Aus einer Volkszählung aus Anlaß der kaiserlichen Kriegssteuer im Jahre
1567 entnehmen wir die Ramen folgender, damals zu Lothringen gehörenden
Unkerbanen: 1. In Wiesbach (geschr. Weysbach) Schlussers Steffan,
Jacob sein eiden Theisz Schmidt, Fritzen Simon, Hein sein eiden,
Klein Hansz, Jacobs Hansz, Thibolt Müller, Weber Hansz Bulle
Bartt, Wensddel. Goedert, Herr Jacob (ein freier Untertan). 2. In
Uchtelfangen (geschr. Uchkelfingen) und Kaisen (geschr. Cashein); Zisck es,
Kunigas Hansz. Finen Hansz, Hans, Thiebosdtt. 3. In Kutzhoff (geschr.
Kutzhoffen): Bartkhell. 4. In Urexweiler (geschr. Exweyller)!: Cafpers
Theisz, Caspers Wargrek, Wittib.

Diese im Bezirkssarchi“ Nanzig aufbewahrke Liste von 1567, Akten—
zeichen B. 307, wurde mir von Dr. Fritz Hellwig, Saarbrücken freund—
lichst zur Verfügung gestellt.


